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Das <div>-Element 

Die Texteinteilung (z.B. Kapitel, Abschnitte, Teile ...) eines Buches 
wird mittels verschachtelter <div>-Elemente dargestellt. Diese 
enthalten in der Regel ein Attribut @n, welches die 

Strukturebene angibt.  
http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/div.html 

<div n="1">  

  <head>[Titel Kapitel 1]</head> 

  <div n="2">  

    <head>[Titel Unterkapitel 1.1]</head> 

    <p>[Text]</p>  

    <p>[Text]</p> ...  

  </div>  

</div> 
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Das <div>-Element 

Mit @type kann das <div>-Element näher bestimmt werden. 
Folgende Werte kann @type dabei z.B. annehmen: 

• Textabschnitte:  
– chapter   Kapitel 

– dedication  Widmung 

– diaryEntry  Tagebucheintrag 

– edition   Abdruck einer externen Textquelle 

– letter   Brief 

– poem   Gedicht 

– recipe   Rezept 

• Textabschnitte im Drama: 
– act   Akt im Drama 

– scene   Szene im Drama 
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Das <div>-Element 

Mit @type kann das <div>-Element näher bestimmt werden. 
Folgende Werte kann @type dabei z.B. annehmen: 

• Register und Verzeichnisse:  
– abbreviations  Abkürzungsverzeichnis 

– appendix   Anhang 

– bibliography  Bibliographie 

– contents   Inhaltsverzeichnis 

– figures   Verzeichnis der Abbildungen 

– index   Register 

 Darüber hinaus sind weitere Werte möglich (vgl. 
http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/div.html) 
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DTABf: Weitere häufige Elemente 

• Textarten 

– <p> Paragraph im Prosatext 

– <lg> "line group", i.e. Versgruppe (Gedicht, Strophe) 

– <l> Vers 

• Hervorhebungen:  

– <hi> (highlighting) mit @rendition 

– Folgende Werte kann @rendition z.B. haben:  
• #b Fettdruck 

• #i Kursivdruck 

• #c zentrierter Text 

• #g  gesperrter Text 

• #aq Wechsel zur Antiqua-Schrift 

vgl. http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/typogrBspe.html 
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DTABf: Häufige Elemente 

• Erscheinungsbild der Seite 

– <fw> Orientierungshilfen im Buchblock, mit @type 
• sig  Bogensignatur 

• catch  Kustode (Catchword) 

• header Kolumnentitel 

   <fw type="sig" place="bottom">3a</fw> 

– <pb/> Seitenumbruch mit den Attributen @n  
  (Seitenzahl) und @facs (Faksimilenummer) 

    <pb n="8" facs="#0018"/> 

– <lb/> Zeilenumbruch 

– <cb/> Spaltenumbruch 
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DTABf: Häufige Elemente 

• <note> Anmerkungen mit Attribut @place (Ort der  
  Anmerkung): 

– "foot"  Fußnote 

– "end"  Endnote 

– "right"  Marginalie rechts 

– "left"  Marginalie links 

   ... und @type: 

– "editorial" editorischer Sachkommentar 
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DTABf: Häufige Elemente 

• Überschriften 
– <head> als Unterelement in: 

• <div>   Kapitel-/Paragraphenüberschrift 

• <lg>  Gedichttitel 

• <list>  Titel einer Liste 

• <table>  Titel einer Tabelle 

• Zitate 

– <cit>  Zitat insgesamt 

– <quote>  zitierter Text 

– <bibl>  bibliographische Angabe 

<cit> 

<quote>[zitierter Text]</quote> 

<bibl>[bibliographische Angabe]</bibl> 

</cit> 
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DTABf: Häufige Elemente 

• <table> Tabelle 

• <row> Tabellenzeile 

• <cell> Tabellenzelle 

<table>  

  <head>[ggf. Titel der Tabelle]</head> 

  <row>  

    <cell>[Text einer Tabellen-Zelle]</cell>  

    <cell>[Text einer Tabellen-Zelle]</cell>  

  </row> ...  

</table> 

http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/tabAllg.html 
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DTABf: Häufige Elemente 

• <list> Liste, mit Unterelement: 

• <item> Listeneintrag 

<list>  

  <head>[ggf. Titel der Liste]</head>  

  <item>[Inhalt eines Listenpunkts]</item>  

  <item>[Inhalt eines Listenpunkts]</item>  

</list> 

http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/liAllg.html 
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DTABf-Dokumentation ... 
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DTABf-Schema 

1. Schema (RNG):  
http://www.deutschestextarchiv.de/basisformat.rng 
 
Welche Elemente & Attribute der TEI sollen Teil des DTABf sein? 
Welche Werte werden festgelegt? 
 

2. Schematron-Regeln: ~/basisformat.sch 
 
Welche besonderen Regeln sollen für den Elementinhalt gelten? 
Welche Beziehungen zwischen den Elementen sollen festgelegt 
werden? ... 



Schema einbinden im oXygen-Editor  



1. Textanalyse  Gedicht!  

 

2. Recherche in der DTABf-Doku: 

 

 

3. Annotation mithilfe des Schemas 

www.deutschestextarchiv.de/canitz_gedichte_1700/14 



Validierung der XML-Instanzen im oXygen 
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Annotationsübung II: 

Tagging von Lyrik/Drama nach DTABf 
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Übung I: Blumenbach (leicht) 

1. Im oXygen das DTABf-Schema einbinden:  

 > Dokument > Schema > Schema zuweisen 

2. Der Text des Kapitels wird mit <div> umschlossen. Dieses <div> 
befindet sich auf der ersten Hierarchieebne, @n ist somit "1". 
Haben wir einen @type, der hier passt? (vgl. 
http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/div.html) 

3. Der Titel des Kapitels steht in <head>, das direkt auf das öffnende 
<div> folgt. 

4. Jeder Paragraph inkl. Paragraphenzeichen wird wiederum durch 
ein <div> umschlossen. Wir befinden uns dabei auf der zweiten 
Hierarchiebebene, ergo: @n="2". 

5. Jedes Paragraphenzeichen steht in <head>. 
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Übung I: Blumenbach (leicht) 

6. Der Seitenumbruch am Beginn der Seite wird mit <pb> 
umschlossen. Die Seitenzahl steht im Attribut @n, die  
Faksimilenummer im Attribut @facs. Achtung: Das <pb>-Element 
ist ein leeres Element (d.h. vor der schließenden spitzen Klammer 
steht der Slash: <pb/>).  

7. Die Fußnoten stehen in <note>-Elementen, die @place="foot" 
enthalten (für "Fußnote"). Das Fußnotenzeichen steht in @n. Die 
Fußnoten werden an der Stelle im Text wiedergegeben, an der sie 
im Text eingewiesen sind. 

8. Am Ende jeder Zeile steht <lb/>, um den Zeilenumbruch 
anzuzeigen.  

9. Eine der Fußnoten enthält ein Zitat. Wir zeichnen dieses mit <cit>, 
<quote> und <bibl> aus, vgl. 
http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/zeMitAutor.html 
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Übung II: Gedicht (leicht bis mittel) 

1. Im oXygen das DTABf-Schema einbinden:  
> Dokument > Schema > Schema zuweisen 

2. Wir beginnen mit dem Titel "Der 139. Psalm".  

3. Das Gedicht wird mit <lg type="poem"> umschlossen.  

4. Der Gedichttitel steht in <head> 

5. Jede Strophe steht in <lg>. Die jeweilige Strophennummer 
wird in @n wiedergegeben.  

6. Jede Zeile im Text wird durch den Zeilenumbruch 
abgeschlossen (<lb/>) 

7. Jeder Vers im Text wird mit <l> umschlossen. Achtung: Verse 
können über einen Zeilenschluss hinausreichen. 
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Übung II: Gedicht (leicht bis mittel) 

8. Die Kustode steht in <fw type="catch" place="bottom"> 

9. Der Seitenumbruch am Beginn der Seite wird mit <pb> 
umschlossen. Die Seitenzahl steht im Attribut @n, die  
Faksimilenummer im Attribut @facs.  

10. Die Seite 31 wollen wir nicht taggen. Wie gebe ich an, dass in 
meiner Edition Text fehlt? vgl.: 
http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/gapSupplied.html 

11. Wir beenden das Gedicht auf Seite 31 (mit </lg>), taggen 
den Seitenumbruch (wie in 9.) und taggen das Gedicht auf 
Seite 32 

12. Wie kann ich die Initiale im ersten Vers des jeweiligen 
Gedichts auszeichnen? 
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Übung III: Drama (für Fortgeschrittene) 

1. Die Abbildungen zeigen die Figurenaufstellung im Drama, den 
Beginn eines Aktes, zweier Auftritte, Bühnenanweisungen, 
Sprecher und Sprechakte. 

2. Das DTABf dokumentiert hier: 

  http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat/drama.html 

das Tagging in Dramen. Bitte lesen und das gegebene Dokument 
entsprechend taggen. 

3. Die Seiten folgen nicht direkt aufeinander. Mit <gap> kann ich 
auszeichnen, dass Text fehlt. Wie genau das geht, steht im DTABf-
Doku-Kapitel zu <gap>, welches z.B. über die Übersicht zu allen 
Elementen erreichbar ist. 

4. Sprecher sind vom übrigen Text durch Frakturwechsel abgehoben. 
Wie kann ich diesen Frakturwechsel auszeichnen? 

5. Sprecherangaben in Bühnenanweisungen sind gesperrt gedruckt.  

 

 


